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Acht Sportler unterstfitzen Aktion ~Eisstner Kilometer - Krebskranhn Kindern helfena - Bereits 14000 Euro gespendat 
Frank f n r t  (cf). Do ingskandale und Komip.tl~nmonvürfe haben das eins *Hiife fb habshanke Kinder JkuMwtr. e h m  Vorsch& Stefan ' h m h e n  dea ~por tss&irer  g e s ~ ~ d i g t .  umso erbxdicher folgende ~ e c h -  Baas wollte beim aiatblon auf Lanzarote seine ~ o m e t e r  verkaufen 

nicht: Acht S d e r ,  von denen sieben em 1. Juii beim Ironman'starten, und mit dem ErlOs die M o n  *Eiserne giiomekm aus der W e  heben. 
engagieren s& fUr die Aktion *Eiserner Uometer - Krebskranken ~ i e  Idee W* erfoipeirh. ~ e i m  -uere~~ dsr ZieWnie waren ZOO00 EU- 

I Kindern helfenu. Ins Leben gerufen wurde sie vor zwei Jahren von Chris- m zusammengekommen. Diese Siunme wie auch seine dpmaEtps Zeit will 
1 tine und Stefan Haas. Die Eltern zweier Töchter unterbreiteten der Haas zusammen mit Seinem Freund Kal Hunderbmarok und gfeicbgssiiui- 
r ~Frankfurter Stiftung fb krebskranke Kindern. einem Ableger des Ver- ten Sportlern am 1:Jdi toppen. 
r 

Auslöser für die 

"" enaktion war die 
Jigheitsgeschichte 

von Haas' Tochter Ali- 
sa. .Sie ist mit einer 
Lticke im Zwerch£eU 
zur Welt gekommen, 
MLnn- und Dickdarm 
waren nach oben ge- 
schoben und drückten 
aul die Lunge. Kein 

I Arzt konnte sagen, ob 
Alisa überleben wMe. 

I Die einen Tag nach der 
i Geburt durch efiihrte 

O eration verfief er- 
fofgreich. Heute ist die 
mittlerweile Zehn- 
jährige nach iahrelan- 
ger BehandlÜng ge- 
sund. Sie hat schon 
mehrmals erfolgreich 
an einem kleinen iron- 
man teilgenommen. 

' Bei diesen .Mini-Tri- 
athlons ist sie 200 Me- 

' ter ~eschwommen. vier 

I,. I 

~ i l h e t e r  Rad gefah- Die genesene Alisa Haas mit ihrem Vater und den I fren die ,Eiserne 
ren und 800 Meter ee- Kilometeru-Aktion unterstiltzenden Triathleten. Foto: Fauerbach 
laufen. Die Eltern shd  
stolz auf ihre Tochter und dankbar für deren kranke Kinder F'rankfurtu. Der 1983 von betrof- 
Heilung. fenen Eltern gegründete Verein verfolgt seit 

Das Ehe aar Haas begeisterte für ihre Hilfs- 24 Jahren das Ziel, die 
aktion d i e k f i s  Kai Hundertmarcki; Niccle und Kinderkrebsklinik 
Lothar Leder, Meike Krebs sowie die Hobbj-Tri- (F iii, Zentrum 
athleten Dirk Froberg, Karsten Bott un Ale- fur Kinder- und Ju- 
xander Nikolo~olas. Mit einer Svende von min- genhedizin des Uni- 

- 
destens 50 EU& können ~rivatpersonen »eiserne . . 

) in die Lage 
I Kilometern buchen, fik Firmen kostet die Bu- =en, ihren me- I .d 
I chung mindestens 100 Euro, und in einer Wech- dizinischen und psy- 

selzone kann man sich schon mit 25 Euro fiir den chosoziaien Versor- I I 
auten Zweck engagieren Die 3.8 Kilometer muigsauftraa zu erfül- .. 
SchWunmen sind'bGeits komplett vergeben, in r en . -~ r  finanziert an 

, den anderen Disziplinen können sich Interes-' der Kinderkrebskünik P 

vation, ihre Ziele und warum sie sich an der Ab- 
tion beteili n. Hundertmarck baamte sein 
sportliches Ee1: *Ich will meine ba t e  Zeit 'von 
acht Stunden 55 Minuten aus meinem ersten 
Jahr unterbieten.a FUr sein Ziel nimmt er vor 
dem Triathlon acht Stunden ?I9iaing und zwei 
Stunden Physiotherapie ro Tag & Ka.. 
Hobby-Wthlet Haas, der gis zu 20 stunden in 
der Woche trainiert, will mit der Von ihm ge- 
e d e t e n  Aktion »den m d  226 Kilometern 
eines ironmm-Wettkampfes einen tief- Sinn 
ebena. Diese Begeisterung teilen neben Hun- f ertmarck auch das Ehe~aar  Leder sowie Meike 

Krebs. Sie gehen beim h n m a n  gemeinsam mit 
den Hobbv-Triathleten F'robere. Bott und Niko- ' 
lopolds & den Start für die -Aktion »Eiserner 
Kilometer*. 

Helga von Haselberg, Vomtandsvorsitzeade 
des Vereins »Hilfe filr krebskranke Kinder«, sa 
te: »Wir wollen die Lebensqualität der betro $6- e- 
nen Familien sb gut es geht aufrechterhalten und 
stellen deshalb die psychosoziale Betreuung in 

den "Ord7?- 
d unserer Bemiihungen.6 

Die aus em Verein hervorgegangene Stiftung 
wiederum fördere vor allem die Erforschung 
b6sarti er'liimore im Kindesalter, & Zb. J en 

Iforstandsvoisitzender der Stimio Y i e  
%$i!lebensehancen laebskrankm Kinder h t t en  
sich enorm verbessert, sagte Professor Dr. Tho- 
mas HLingebiel, Direktor der Klinik iIi mit den 
Schwerpunkten Blut- und 'Itrebskrankheiten am 
Zentrum fiir Kinder- und J u e d i z i n  des 

. In- 
zwischen ließen sich 
70 Prozent aller Krebs- 
leiden bei Kindern hei- 
len. Doch wie Sportler 
»wollen auch wlr uns 
immer wieder verbes- 
sern~,  betonte iüin e- 
biel. SO könne dank %er 
finanziellen Unterstüt- 'I züng von Verein und 
Stiftung am 1. Juli eine 

sierte noch ihren Ifilometer aussuchen. Das ist Arzt- und Pflegeperso- ~orschÜngspmf essur 
! mö@& im Internet ~11terwl~u.kinderkrebsstif- nal, Ausstattung und I www.kInderkmbellll~rt.de I eingerichtet werden, 
i tuno-frankforrt.de. Swnden in Höbe von iiber Forschune. L Pro Jahr nimmt die 
14606 EU& sind be&its e q e g  en. Der Erlös in einer"Fressekon£erenz rachen Profi- und Klinik 100 Kinder auf, die dank der Hilfe opti- 

- der Aktion geht an den Vemn w%e für Krebs- ~obb~-'hiathleten über ihr%aining, ihre Moti mal betreut werden k6nnen. 
1 A--rri-r. 


